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B Won Bttes Bnaden/ Kom̃aI
I I

—9in Preuſſen Marggraf zu Branden—
om. Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt Sou-
mOranien Neutchatelund Valengin zu Mag
llich Berge Stettin Pommern der Caſſuben
Mecklenburg aurh in Schleſien zu Croſſen Her

zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden/
„Schwerin Ratzeburg und Meurs Graf zu
uppin der Marck Ravensberg Hohenſtein
wn eelimorin S

bedioſtock Qigaid Lrrnlurg/ viten gn dr ger
da ac. Entbieten hiemit Unſeren Prælaten Graffen Herren
denen von der Ritterſchafft Land. Vogten Verweſern Dro
ſten Haupt- und AmtLeuten GerichtsObrigkeiten in Stad—
ten und Dorffern auch insgemein allen Unſeren Bedienten und
Unterthanen meg GStant

nu ſrinte unruvnchen Barmhertzigkeit befrehethat allerley armes und zum Theil unternl  Deckmantel der
Armuth Boßheit ausubendes liederliches JudenVolck offters
in nicht geringer Anzahl alt und jung und beyderley Geſchlechts
aus freinden Oertern denen Grentzen Unſerer Lande ſich nahere
und nicht allein dürchgelaſſen zu werden verlange ſondern auch
wann einige von dieſen Jüdiſchen aus dem Betteln aleichſam ein
Handwerck machendem Geſinde aus Chriſtlichem Erbarmen

aslſiret worden daß ſelbige wegen der. jedes Orts ſchon gnugver.
handenen Armen denen Einwohnern ſehr beichwerlich fallen
und lange Zeit zur Laſt liegen bleiben che ſie ſich wieder fort ma

ghen wodurch denen unvermogenden Juden lin Lande die Bey

x hulffei



hulffe verringert wird und frembde Bettler die meiſte Allmoſen

hinweg raffen. 5Wann aber ſolches mit denen wegen Unſerer Chriſtlichen
Unterthanen der Armuth und des Bettlens halber gemachten
heilſamen Verfaſſungen nicht beſtehen kan und Unſer ernſtücher
Wille und Meinung es iſt daß unter denen Juden nicht weni—
ger als Chriſten hierin gute Ordnung ſehn und beobachtet wer
den ſoll zumahlen bey jetziger der Contagion halber betrubten
Zeiten da der Handel gehemmet und denen Juden dr Nahrung
ſauer wird auch mancher von inticirten Orten aller Vorſor.
ge ungeachtet ſich einſchleichen konte. j.Alss vefehlen Wir allen nſeren Landes Regierungin Gou.

verneurs, Commendanten und. Obrigkeiten in Stadten und
Dorffern auch Land. und Ausreutern von nun an keine Bet
telJuden zu Fuß oder zu Wagen ſie ſeyn jung auer alt Mann
oder Weib wann ſie an Unſere Grentz Stadl der Dorffer
kommen durchzulaſſen ſondern jedes Orts ſie zuruck zu wei
ſen mit Bedrohung wannſie ihrer vielfaltig verſpuhrten Halß.
ſtarrigkeit nach nicht alſofort ſich weg machen wurden daß
die gefundeſte und ſtarckeſte unter ihnen auffgegriffen und zur
Veſtungs-oder andern offentlichln zur Reinigung und Sau
berung der Stadte und Flecken gereichende Arbeit bey ſchlech
tem Bier und Brod ſofort angehalten werden ſollen maſſen
auch Unſer ausdrucklicher Befehl iſt wann die geſchehene Ver.
warnung nicht Platz finden ſolte  daß man der Ungehorſamen
ſich bemachtigen und. was hier verordnet worden ungeſaumt
an ihnen vollſtrecket werden ſou.

Ferner muß auich kein auglandiſcher relſender Jude (wel
ches Unſere zu Konigsbrlgin Preuſſen in hieſigen Reſidentzien
in Franckfurth an der Ober Landsberg an der Warthe Haltle
Cleve Stargard Halberſtadt Minven ünd in andern Han
delbplatzen wohnende Juden ihren auswartigen Correſpon-
denten alſofort kund u machen haben) pasliret werden der
nicht gute Kundſchafft und Beweiß von der Obrigkeit ſeines
Orts mitbringet daß er dafelbſt ein wonnhaffter Jude ſeyh det
ſeine gewiſſe Handthierung und enrliches Gewerbe treibe auch
ſolcher Urſachen wegen und nicht üm u belteln ausgereiſet

ſeh. Daulnlt



wann dieſelbe in Unſerm Lande in einer oder andern Stadt
ſchon lange Jahre gewohnet ſich fromm gehalten und Alters
halber nicht fort kommen konnen daß ſie alsdann ob ſie gleich
nicht vergleitet aus Barmhertzigkeit ferner geduldet werden und
die Allmoſen ihres Volcks genieſſen mogen.

are es auch daß in einer Stadt dergleichen arme Fami
lien mehr als eine ware und dem Ort die Unterhaltung zu ſchwer
fiele ſo ſoll der Kabbi mit den Vorſtehern ſich zuſammen thun
und Anordnung machen daß von andern Platzen da der Ar—
men weniger ein billig maßiger Zuſchub geſchehe und derge
ſtalt eine Gemeine der andern zu Hulffe komme. Jedoch muſ-
ſen dergleichen arme Familien an drm Ort wo ſie biß her ge
wohnet beſtandig bleiben und Bettelns halber im Lande
durchaus nicht herum ziehen auch ſonſten dabey kein Unter—
ſchleiff vorgenommen merden ſonſten Wir an den Rabbi, Aelte—
ſten und Voltſteher die darauff acht haben ſolten mit aller
Strenge es zu ahnden wiſſen werden.

Wollen uns auch vorbehalten haben wann hiernechſt
dieſem Unſerm kaict zuwider unvergleitete Juden weiter ein
ſchleichen/ und inn Lande ſich ohne concesſion ſetzen ſolten die
Madiſtrate dafur anzuſthen daß nicht beſſer uber Unſere Ver
ordnungen gehalten worden.

Jm ubrigen werden alle und jede Juden ſo des Geleits bey
Uns theilhafftig worden oder noch.künfftig deſſen fahig werden
mochten alles Ernſtes befehlijet was ſie an Schutz Geld

Q

Jahrlich abzulegen haben wiwrtg zu drr veſtimten Zeit richtig
abzuführen was von vergangemn Jaurein im Reſt geblieben

auch zu hezahlen oder zu giwarteny daß wann ſie ein und an
der mahl deßhalb erinnert wonden uno ne dennoch Richtigkeitc

 Êν
und ſie zum Lande hinaus geſchaffet werden.

nicht gemachet haben der Gelereiet ihnen ſoll abgefordert

Und weil Wir es dabey bewenden laſſen daß Unſer Hauß
Vogt die von der Mittel. Uckermarckiſchen und Prignitziſchen Ju
den auffzubringende Schutz. Gelder noch fernerhin einnehmen
ſolle ſo wird zugleich Unſer jedesmahliger Zoll  Verwalter allhier
gnadigſt befehliget wann von dieſen Juden jemand in die Reſi—
denzzien.gekommen und wieder abreiſen will ſolchen eher nicht

rertigen ais din er don Unſerm HaußVogt einen Pasſir-
de

ſerocuerre.
Schließ



Schließlich hat bey demjenigen was beyh gegenwartigen
der Peſt halber gefahrlichen Laufften in Unſerm kclic vom 16
Februarii r7u.wegen der Juden verordnet ſo lang es ſein unver
anderliches Bewenden biß ſolche Gefahr gantz auffgevoret
Was aber in dieſem Edict verfuget worden daruber muß auch
nach geſtilleter Peſt ſteiff feſt und unverbruchlich immerweh

rend gehalten werden.Danit nun dieſes was Wir hierin zum beſten Unſeter Un

thanen ſo wol hriſten als Juden verordnot zu jedermanus
Wiſſenſchaſſt komme. ſo ſoll es in allen Unferen Landen  an den
Rath-Hauſern und Thoren auch beyh den Zollenzund Poſtirun.
gen und wo es thunlich affigiret und dabeneben än jedem
Wacht Hauſe dadon wenigſtens ein Excemplar, ſo bey der Ab
loſung der folgenden Wacht zu überliefern gegeben werden.

Uhrkundlich unter Unſerer Eigenhandiaen Unterſchrifft und
auffgedrucktem Jnnſiegel. Gegeben zu gonn an der Spree/

deni7. Oct b i712o ĩ 1J 1 2  6817..7. 1 ce
nn a ç D

1 2. ——M 21*

en
E

ElIr
2 e ñ n Vn e—814 4

.25 e—— e J ll

15. 2

21 2177 .1A“

J4 J ib, i 1 au tnn z28 —ii J422 I—

 ν‘“t  221—eöeeoeoeod&rdrddeeeeee  42  41IIDDeIDD  22 m

J 2

—tz —uuu uit e t gu

5 —L 2 J.2 1 “u 2422IIEé,—








	Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... was massen Wir mißfällig vernommen, daß bey ... ansteckenden Seuchen, ... allerley armes ... liederliches Juden-Volck öffters in nicht geringer Anzahl ... aus fremden Oertern denen Grentzen, Unserer Lande sich nähere, und nicht allein durchgelassen zu werden verlange, sondern auch ... aus dem Betteln gleichsam ein Handwerck machendem Gesinde ... passiret worden ... Als befehlen Wir allen Unseren Landes-Regierungen ... von nun a
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